
Es lädt ein
der Gesprächskreis Geistlicher Gemeinschaften und 
kirchlicher Bewegungen im Bistum Regensburg.

Mehr Informationen auf der Homepage der Diözese:
http://www.bistum-regensburg.de/berufung-berufe/
geistliche-gemeinschaften-kirchliche-bewegungen/

Interessierte aus Gemeinden und Verbänden sind 
herzlich willkommen.

Ort des Diözesantages
Geistliches Zentrum für Familien
Familien mit Christus
Heiligenbrunn 36
84098 Hohenthann

Kontakt
Diakon Franz-Adolf Kleinrahm, Heiligenbrunn,
Tel.: 08784 / 278, E-Mail: kleinrahm@heiligenbrunn.de

Anfahrt
Schnellstraße „B 15 neu“ bis Ausfahrt 4, Neufahrn/Ndb.
www.familienmitchristus.de/wegbeschreibung.php

G
eistliches Zentrum

 für Fam
ilien

H
eiligenbrunn 36

84098 H
ohenthann

Die Pastoral
von der Taufe her erneuern
Einladung zu einer Entdeckungsreise

mit P. Hubert Lenz SAC Vallendar

Samstag , 8 . Oktober 2016

im Geistlichen Zentrum für Familien
Heiligenbrunn, 84098 Hohenthann

Diöze santag
der Geis t l ichen Gemeinschaften  

und kirchl ichen Bewegungen  
im Bis tum Regensburg



Programm
09.30 Uhr  Lobpreis in der Wallfahrtskirche

10.00 Uhr  Eucharistiefeier mit P. Dr. Hubert Lenz  
 SAC in der Wallfahrtskirche  
 (Konzelebranten bitte Albe und weiße  
 Stola mitbringen)

11.30 Uhr  Die Pastoral von der Taufe her erneuern  
 Vortrag von P. Dr. Hubert Lenz SAC 
 Austausch im Dialog

13.00 Uhr  Mittagessen Chili con Carne 
 Essensmarken können vor dem Gottes- 
 dienst erworben werden. Bitte auf dem  
 Anmeldeformular vormerken.

14.00 Uhr  Gespräch in Gruppen, um das Thema zu
 vertiefen und andere Gemeinschaften
 kennen zu lernen.

15.00 Uhr  Begegnung bei Kaffee und Kuchen  
 (Kuchenspenden erbeten. Der Erlös  
 dient der Unterstützung des Geistlichen  
 Zentrums für Familien.)

16.00 Uhr  Lobpreis mit Eucharistischem Segen

16.30 Uhr  Heimfahrt

Betreuung von Kindern von 0 bis 6 Jahren und 6 bis 
9 Jahren wird angeboten von 11.45 Uhr – 12.45 Uhr 
und von 13.45 Uhr – 15.00 Uhr.
Anmeldung erwünscht unter Angabe von Name und 
Alter, siehe nebenstehend.

Anmeldung bitte bis 3. Oktober 2016
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Worte der Hirten
„Den geistlichen Gemeinschaften und kirchlichen 
Bewegungen möchte ich für ihren Dienst danken, 
das Evangelium durch die vielfältige Weise ihrer 
jeweiligen Charismen zu vermitteln und in den Dienst 
des gesamten missionarischen Auftrags der Kirche zu 
stellen.“ 
(Bischof Dr. Rudolf Voderholzer im Vorwort zur Broschüre 
Geistliche Gemeinschaften und kirchliche Bewegungen 
im Bistum Regensburg, 2014)

„Vermutlich braucht es die gegenwärtigen kirchlichen 
Mangelerfahrungen, um die zentrale Wahrheit wieder 
zu entdecken: Jeder Christ ist aufgrund von Taufe 
und Firmung berufen, das Heilige in seinem eigenen 
Leben immer weiter zu entfalten und eben dadurch 
Welt und Kirche im Geiste Jesu Christi mitzugestalten. 
Diese Bedeutung und Verantwortung jedes einzelnen 
Christen gilt auch unabhängig von der Zahl der 
Priester und des hauptberuflichen Personals in der 
Kirche.“ 
(„Gemeinsam Kirche sein“ Wort der deutschen Bischöfe 
zur Erneuerung der Pastoral vom 1.8.2015)
Ausdrücklich bitten die Bischöfe, dass ihre Impulse 
„aufgegriffen, besprochen und umgesetzt“ werden 
(ebd. 56). Dazu braucht es inspirierende Bilder von 
Kirche (ebd. 31) sowie Gruppen und Gemeinden, die 
bereit sind, sich wie Kundschafter auf einen geistlich–
pastoralen Pilgerweg einzulassen, die zunächst selbst 
ermutigende Glaubenserfahrungen machen, die als 
„Christen Christus neu entdecken“ und die dann ihre 
Erfahrungen und Perspektiven einladend mit anderen 
teilen.

Referent
Prof. P. Dr. Hubert Lenz SAC
Lehrstuhl für Systematische Philosophie und Evange-
lisierende Pastoral, Vallendar
Leiter der Projektstelle Wege erwachsenen Glaubens,
www.weg-vallendar.de


